
ABSCHLUSSFILM

MISSION STERNENHIMMEL
SPACE CADET, CA 2025, 89 Min., FSK: k. A., empfohlen ab 7, ohne Dialog, Regie: Eric San 
(aka Kid Koala)

Celeste Astridia will Astronautin werden, so wie ihre Mutter Stella. Auf ihrer ers-
ten Weltraummission soll sie unbekannte Planeten erkunden. Auf einer solchen 
Reise verschwand Stella und Celeste wurde von ihrer Roboter-Nanny großgezo-
gen, die sie jetzt bei ihrem Vorhaben unterstützt. Im Weltraum entdeckt Celeste 
neue und auch gefährliche Lebewesen und folgt dabei den Spuren ihrer Mutter. 
Zu Hause versucht die Nanny mit dem neuen Leben zurechtzukommen, doch die 
Einsamkeit bekommt den alternden technischen Systemen nicht gut. 

Feinsinnig-subtil zeigt MISSION STERNENHIMMEL die großen Erwartungen 
eines Mädchens, ihre Einsamkeit, Sorgen und Ängste, aber auch Momente puren 
Glücks. Das filmische Abenteuer des künstlerischen Multitalents Kid Koala kommt 
dabei völlig ohne Worte aus und erzählt auf ganz eigene Weise von Erinnerungen 
und Entdeckungen in einer retrofuturistischen Welt.

KEIN HELD
NOT A HERO, IN/SG 2026, 98 Min., FSK: k. A., empfohlen ab 10, OmeU (Assamesisch/Hindi/Engl.) mit 
deutscher Einsprache, Regie: Rima Das, mit: Bhuman Bhargav Das, Sukanya Boruah, Mrinmoy Das u. a. 

Der elfjährige Mivan muss sein Stadtleben gegen das Leben auf dem Dorf tauschen 
und wohnt fortan bei seiner Tante Pahi. Dort ticken die Uhren anders, nicht nur 
der Rhythmus, sondern auch der Komfort ist gewöhnungsbedürftig und die rauen 
Menschen sind ihm fremd. Trotzdem gelingt es ihm Freundschaften zu schließen 
und eine neue Welt zu entdecken, in der man nichts geschenkt bekommt. Durch 
vielfältige Begegnungen mit Menschen, Tieren und der Natur beginnt Mivan sich 
zu öffnen; Empathie, Geduld und ein Gefühl der Zugehörigkeit wachsen. Durch 
seine ruhige Art kommen verborgene Emotionen innerhalb der Familie an die 
Oberfläche und es entwickelt sich ein zartes Band zwischen ihm und seiner Tante. 

Ohne große Gesten erzählt der Coming-of-Age-Film von der sanften Verwandlung 
eines Kindes und hat damit auch die Kinderjury Generation Kplus der Berlinale 
2026 überzeugt, die eine lobende Erwähnung aussprach: „Ein witziger 
Film mit tollen Schauspieler*innen, der uns auf ein emotionales Aben-
teuer mitnimmt.“ 

STADT DER SCHORNSTEINE: IN DER ZEIT 
GEFANGEN 
ENTOTSUMACHI NO POUPELLE – YAKUSOKU NO TOKEIDAI, JP 2026, 98 Min, FSK: k. A., empfohlen 
ab 12, jap. OmeU mit deutscher Einsprache, Regie: Hirota Yusuke

Ein Jahr ist vergangen, seit der junge Schornsteinfeger Lubicchi seine Heimatstadt 
von einer dichten Rauchwolke befreit hat und die funkelnden Sterne am Himmel 
wieder zu sehen waren. Doch seitdem ist sein bester Freund Poupelle spurlos 
verschwunden. Als Lubicchi eines Tages in einen Brunnen stürzt, beginnt für ihn 
ein neues Abenteuer: Er erwacht in einem geheimnisvollen Reich fernab seiner 
Heimat, das die Zeit beherrscht. Seine einzige Hoffnung auf eine Rückkehr ist eine 
rätselhafte antike Uhr. Auf seinem Abenteuer trifft er Gus, Nagi den Baumgeist, 
und die Katze Fluff, die zu seinem unfreiwilligen Begleiter wird.

Die mitreißende Fortsetzung von POUPELLE UND DIE ANDERE SEITE DES HIMMELS 
erzählt ein visuell überwältigendes Abenteuer für alle Generationen.

GUGUS WELT 
FEITO PIPA, BR 2026, 93 Min., FSK: k. A., empfohlen ab 12, port. OmU mit deutscher Einsprache, 
Regie: Allan Deberton, mit: Yuri Gomes, Teca Pereira, Lázaro Ramos, Carlos Francisco u. a. 

Den normativen Männlichkeitserwartungen seines Vaters wird Gugu nicht ge-
recht. Der zwölfjährige talentierte Fußballspieler schminkt sich und tanzt ger-
ne. Am Araújo-Lima-Stausee, der langsam austrocknet und die gespenstischen 
Überreste einer versunkenen Stadt freigibt, wächst er unter der liebevollen Obhut 
seiner Großmutter Dilma auf. Ihre Aufgeschlossenheit und Herzlichkeit geben ihm 
Raum, einfach er selbst zu sein. Ihre stille, aber starke Bindung schützt die beiden 
vor Ablehnung – bis kaum merkliche Veränderungen ihr gewohntes Zusammenle-
ben durcheinanderbringen. 

2026 feierte GUGUS WELT in der Sektion Generation Kplus bei der Berlinale seine 
Premiere und überzeugte dort gleichermaßen die internationale und die Kinder-
jury. Beide Hauptpreise gingen an den mitreißenden Film: „Die Emotionen jedes 
einzelnen Charakters haben uns tief berührt. Wir wurden von der spannenden 
Geschichte mitgenommen, als ob wir im Geschehen wären. Es wurden wich-
tige Themen angesprochen, die mehr Aufmerksamkeit verdienen.“ Kinderjury 
Generation Kplus

Sonntag, 26.7. um 11.30 Uhr Sonntag, 26.7. um 14 Uhr Sonntag, 26.7. um 16.30 Uhr Samstag, 25.7. um 17 Uhr



MARY ANNING
CH/BE 2025, 72 Min., FSK: k. A., empfohlen ab 9, DF, Regie: Marcel Barelli 

Um den Lebensunterhalt der Familie zu unterstützen, verbringt die neugierige 
und beharrliche zwölfjährige Mary Anning im Jahr 1811 ihre Tage am Strand 
mit der Suche nach Fossilien. Diese Leidenschaft hat sie von ihrem Vater geerbt. 
In der Schule wird sie deswegen „verrückte Mary“ genannt, dennoch bietet sie 
ihrem Religionslehrer tapfer die Stirn, wenn dessen Geschichten nicht mit ihren 
Funden übereinstimmen. Nach dem tödlichen Unfall ihres Vaters aber ändert 
sich alles – nur eine rätselhafte Zeichnung bleibt der Familie in ihrer Not. Ent-
schlossen das Geheimnis der Zeichnung zu lüften, macht sich Mary auf den Weg 
und entdeckt dabei mehr als nur Fossilien: Freundschaften, Abenteuer und die 
Anfänge der Paläontologie.

Der liebevoll gestaltete Animationsfilm spielt in der südenglischen Stadt Lyme 
Regis und setzt einer der ersten Paläontologinnen ein Denkmal: Mary Anning 
(1799–1847). Eine rundum schöne animierte Abenteuergeschichte, die auch 
von der Selbstbehauptung eines jungen Mädchens erzählt. 

I ACCIDENTALLY WROTE A BOOK – DER SOMMER, 
ALS (M)ICH MEINE GESCHICHTE FAND
VÉLETLENÜL ÍRTAM EGY KÖNYVET, HU/NL 2024, 95 Min., FSK: 6, empfohlen ab 10, ung. OmeU 
mit deutscher Einsprache, Regie: Nóra Lakos, mit: Villő Demeter, László Mátray, Vivien Rujder u. a.

Die zwölfjährige Nina will Schriftstellerin werden – doch bei ihrem kleinen Bru-
der Junior kommen die Gute-Nacht-Geschichten nicht so gut an. Als die exzen-
trische Schriftstellerin aus der Nachbarschaft ihre Unterstützung anbietet, wagt 
sich Nina an ihre erste eigene Geschichte. Darin erzählt sie vom Familienleben, 
ihrem Schulalltag und der neuen Liebe ihres Vaters. Und zum ersten Mal be-
schäftigt sie sich mit dem Verlust ihrer Mutter, die vor acht Jahren viel zu früh 
verstorben ist. Dabei lernt sie eine Menge.
Ausgezeichnet mit mehreren Festivalpreisen ist der ungarische Publikumslieb-
ling eine herzerwärmende Coming-of-Age-Geschichte. Der spannende Familien-
film erzählt das alltägliche Leben: Temporeich, witzig und fantasievoll zu-
gleich. Dabei spielt die Hauptdarstellerin sehr überzeugend. 

Liebe Filmfans,
willkommen zu Little Big Films #13!
Wie jedes Jahr im Sommer übernehmen Kinder zwei Tage lang das Ruder im Film-
haus und verwandeln es in einen Ort voller spannender Geschichten, großer Aben-
teuer und besonderer Filmerlebnisse für junge Kinofans.

MAYA, SCHENKST DU MIR EINEN TITEL?
MAYA – DONNE-MOI UN TITRE, FR 2024, 62 Min., FSK: k. A., empfohlen ab 5, franz. OmeU mit 
deutscher Einsprache, Regie: Michel Gondry, mit: Maya Gondry 

Maya und ihr Vater, der bekannte Regisseur Michel Gondry, leben in zwei unter-
schiedlichen Ländern. Sie telefonieren viel und Michel bittet Maya immer wie-
der: „Maya, schenkst du mir einen Titel?“ Ihre Antwort dient ihm als Grundlage 
für viele kurze Stop-Motion-Animationen, in denen Maya die Heldin ist. Wir 
reisen dabei zum Mittelpunkt der Erde, treffen auf eine Meerjungfrau und eine 
diebische Katzenbande, auf falsche Polizisten und freche Eichhörnchen. Es ent-
stehen viele lustige, skurrile und äußerst bunte Kurzgeschichten, die zum Stau-
nen, Lachen und Träumen einladen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt! 

2025 von der Kinderjury Generation Kplus der Berlinale mit dem Gläsernen  
Bären für den Besten Film prämiert: „Uns haben die vielen kleinen Geschichten in 
einer großen Geschichte einen neuen Blickwinkel in die Möglichkeiten des Filme-

machens eröffnet. Sehr berührend fanden wir die Vater-Tochter-Beziehung.“ 
Kinderjury Generation Kplus

Dieses Jahr sind wir dran und freuen uns riesig, euch auf eine abwechslungsreiche 
Reise in ferne Länder und fantastische Welten mitzunehmen! Euch erwarten Filme, 
die auf internationalen Festivals ausgezeichnet wurden – vom ungarischen Publi-
kumsliebling bis hin zum japanischen Animationsfilm.

Wir haben eine herzerwärmende Coming-of-Age-Geschichte und einen berühren-
den Film über eine Vater-Tochter-Beziehung für euch im Gepäck. Ihr lernt die junge 
Astronautin Celeste kennen und Mary Anning, eine der ersten Paläontologinnen. 
Außerdem begegnet ihr Gugu, einem außergewöhnlich talentierten Fußballspieler, 
der fast genauso gut tanzt.

Wir laden euch ein zu gemeinsamen Kinoerlebnissen, spannenden Filmgesprächen 
und unvergesslichen Begegnungen. Entdeckt mit uns neue Perspektiven, lasst euch 
überraschen, mitreißen und inspirieren – wir freuen uns darauf, diese besonderen 
Filmtage gemeinsam mit euch zu erleben! 

Euer Little-Big-Films-Team:  
Lukas, Emily, Yara, Süreyya, Noa, Mascha, Rayan, Blerim, Illia und Roman Samstag, 25.7. um 15.30 UhrSamstag, 25.7. um 14 Uhr 
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Little Big Films #13 
bedankt sich für die Förderung!

Das Filmhaus Nürnberg ist  
Mitglied bei

Veranstaltungsort: Filmhaus Nürnberg, Königstraße 93, 90402 Nürnberg

Veranstalter: Filmhaus Nürnberg in Kooperation mit JIG – Jugendarbeit 
in Ganztagsschulen des Kreisjugendring Nürnberg Stadt 

Samstag, 25.7. um 11 Uhr, zu Gast: Villő Demeter (Hauptdarstellerin) 

Tickets gibt es unter www.filmhaus.nuernberg.de, während der  
Öffnungszeiten an der Kinokasse sowie an den Festivaltagen ab 10.30 Uhr.  
Reservierungen verfallen 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Dank der Unterstützung der Falk-Stiftung für Gesundheit und Bildung bleibt der 
Eintritt auch 2026 frei.

ERÖFFNUNGSFILM


